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Gustav Keller

L erncoaching ist eine spezielle Form der Lernförderung, 
bei der Motivations- und Lernstrategien vermittelt wer-
den. Der Ratgeber erklärt, wie Lerncoaching funktioniert 

und gibt Anleitungen, wie Schülerinnen und Schüler individu-
ell über die Wissensvermittlung hinaus beim Lernen unter-
stützt und gefördert werden können. 

Zunächst wird das pädagogisch-psychologische Grundkon-
zept des Lerncoachings vorgestellt. Es wird erläutert, wie 
der Lerncoaching-Prozess gestaltet wird, welche Grundhal-
tung beim Lerncoach erforderlich ist und welche Förderprin-
zipien zu beachten sind. Darauf aufbauend vermittelt der 
Band das Know-How des Lerncoachings und leitet dazu an, 
Schülerinnen und Schüler durch das Einüben motivationaler, 
fachübergreifender und fachbezogener Lernstrategien zu 
unterstützen. Abschließend wird die häufig gestellte Frage 
nach der Wirksamkeit des Lerncoachings beantwortet und 
es werden die Grenzen dieses Beratungsansatzes aufgezeigt. 
Der Band enthält zahlreiche Hilfsmaterialien, wie Checklis-
ten und Übungen, die beim Lerncoaching eingesetzt werden 
können.
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1 Einleitung

Überfüttert die Schüler nicht mit Fischen, sondern bringt ihnen  
das Angeln bei.

Gregory Bateson

Im Zuge der Erneuerung des Schulunterrichts gewinnt das Lerncoaching 
zunehmend an Bedeutung. Man hat erkannt, dass Lernen ein individu-
eller Prozess ist, für dessen Gelingen unterrichtliche Stoffvermittlung 
zwar eine notwendige, aber keine hinreichende Bedingung ist. Deshalb 
bedarf es zusätzlich der individuellen Lernförderung. Damit beginnt auch 
ein Wandel der traditionellen Lehrerrolle. Die Lehrkraft wird „vom Wis-
sensvermittler zum Lernbegleiter“ (Eschelmüller, 2008).

Warum Lerncoaching zu einer schulpädagogischen Kernaufgabe wer-
den muss und welches Grundkonzept diese neue Förderform beinhal-
tet, wird in den Kapiteln 2 und 3 dargelegt. Wie der Lerncoaching-
Prozess gestaltet wird, welche Grundhaltung der Coach einnehmen 
muss und welche Förderprinzipien zu beachten sind, vermittelt das 
Kapitel 4.

Lerncoaching ist kein Fachunterricht auf der Mikroebene, sondern eine 
spezielle Lernförderung durch die Vermittlung von Motivations- und 
Lernstrategien. Wie sie praktiziert werden kann, ist zentraler Inhalt des 
Kapitels 5.

Wenn von diesem neuen Instrument der Lernförderung die Rede ist, 
wird unweigerlich die Frage nach der Wirksamkeit gestellt: Verbessert 
Lerncoaching das Lernverhalten und die Lernleistungen? Eine Antwort 
darauf gibt das Kapitel 6.

Um zu verhindern, dass blindlings drauflosgecoacht wird, ist das Ka-
pitel 7 der Frage gewidmet, welche Grenzen beim Lerncoaching zu be-
achten sind.

Das Buch wird mit einem Glossar der wichtigsten Fachbegriffe und 
mit einer Zusammenfassung hilfreicher Motivations- und Lerntipps be-
schlossen.
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Kapitel 1

Abschließend sei darauf hingewiesen, dass Lerncoaching in der 
deutschsprachigen Schullandschaft noch keine einheitliche Angebots- 
und Umsetzungsstruktur aufweist. Deshalb hängt seine Realisierung 
weiterhin von länderspezifischen Regelungen und schulinternen Ge-
staltungsspielräumen ab.



2 Notwendigkeit des Lerncoachings

Zentrales Ziel des Schulunterrichts ist es, dass die Schülerinnen und 
Schüler lernen. Darunter versteht man den „Erwerb von Kompetenzen, 
wie sie in den Bildungsstandards beschrieben sind“ (Helmke, 2009, 
S. 234). Deshalb wird die Unterrichtsqualität vor allem daran bemes-
sen, ob die erwarteten Leistungen tatsächlich erreicht werden. 

Dass der Wissens- und Kompetenzerwerb zu wünschen übrig lässt, wird 
aus den regelmäßigen Leistungsmessungen ersichtlich. Zum einen zei-
gen schon die Klassenarbeiten und Abschlussprüfungen, dass die 
Schulleistungen zwischen den Schülern beträchtlich variieren. Zum an-
deren weisen die flächendeckend und jahrgangsbezogen durchgeführ-
ten Vergleichsarbeiten und Lernstandserhebungen, die Länderverglei-
che des Instituts zur Qualitätsentwicklung im Bildungswesen (IQB) 
sowie die internationalen Schulleistungsstudien (IGLU, PISA, TIMMS) 
auf gravierende Ist-Soll-Diskrepanzen beim schulischen Lernen hin 
(Bos et al., 2012a, 2012b; Pant et al., 2013; Prenzel et al., 2013). Die 
Schülerinnen und Schüler, deren Kompetenzen Optimalstandards ent-
sprechen, befinden sich in der Minderheit. Und der Anteil jener Ler-
nenden, die unter dem Mindeststandard liegen, ist teilweise beängsti-
gend groß. 

Dass die Lernpotenziale der Schülerinnen und Schüler nicht zufrieden-
stellend ausgeschöpft werden, zeigen auch Studien, in denen Schulno-
ten mit dem Begabungsniveau verglichen werden. Dort erweisen sich 
nicht wenige Schülerinnen und Schüler als Underachiever. Ihnen ge-
lingt es nicht, ihre Begabung in adäquate Schulleistungen umzusetzen. 
Als Ursachen kommen aus empirischer Sicht in Betracht: ineffektive 
Lernstrategien, Motivationsdefizite, emotionale Lernblockaden und ein 
negatives Selbstbild von der eigenen Lernfähigkeit (Klauer & Leutner, 
2012; Sparfeldt & Buch, 2010). 

Dass Lehr-Lern-Prozesse nicht optimal verlaufen, lässt sich nicht nur 
den Schulleistungsstudien, sondern auch aus schulepidemiologischen 
Analysen entnehmen. Diese werden durchgeführt, um die Verbreitung 
von allgemeinen und fachspezifischen Lernstörungen festzustellen 
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(Lauth et al., 2014a). Aus den epidemiologischen Daten lässt sich ab-
leiten, dass bei circa 15 bis 20 % der Schülerinnen und Schüler die 
Lernentwicklung allgemein oder fachbezogen entweder phasenweise 
oder chronisch beeinträchtigt ist. Jungen sind davon stärker betroffen 
als Mädchen, ebenso Schülerinnen und Schüler mit bildungsferner Her-
kunft. 

Die dargelegten empirischen Ergebnisse und Erkenntnisse weisen un-
strittig darauf hin, dass der Lernertrag des Unterrichts nicht so ausfällt, 
wie man ihn gerne sehen würde. Auch wenn sich der Unterricht in den 
letzten beiden Jahrzehnten qualitativ weiterentwickelt hat, bleiben die 
Lernleistungen hinter den Erwartungen zurück. Ursachenanalysen len-
ken die Aufmerksamkeit immer stärker auf das individuelle Lernver-
halten, und zwar insbesondere auf die lernstrategischen und lernmoti-
vationalen Prozesse im Kopf der Schülerinnen und Schüler. Sie sind 
der wichtigste Abschnitt im Lehr-Lern-Prozess. Und sie entscheiden 
in starkem Maße darüber, ob aus der Vermittlung von Lernstoff ein si-
cher verankertes und übertragbares Wissen wird. 

Es gibt Lernende, die den Lernstoff wirksam verarbeiten. Sie entspre-
chen dem Modell des „guten Informationsverarbeiters“ (Hasselhorn & 
Gold, 2013). Sie verfügen über wirksame Strategien des Verstehens, 
der Speicherung und des Abrufs von Wissen, der Selbststeuerung und 
des Wissenstransfers. Sie benötigen meist keine besondere Unterstüt-
zung durch die Lehrperson oder durch außerschulische Helfer. Die 
Mehrzahl der Schülerinnen und Schüler tut sich jedoch mit dem Errei-
chen gesetzter Lernziele nicht so leicht. Aus diesem Grund stößt die 
unterrichtliche Wissensvermittlung immer wieder an ihre Grenzen. 

Die Wirksamkeit des Schulunterrichts kann letztlich nur gesteigert wer-
den, wenn die individuellen Lernprozesse der Schülerinnen und Schü-
ler systematisch gefördert werden. Eine Fördermöglichkeit bietet sich 
direkt im Unterricht auf Klassenebene an. Das heißt, dass die Lehrper-
son Lernstrategien in die Stoffvermittlung einbezieht. Beispielsweise 
indem sie nicht nur einen Fachtext bearbeiten lässt, sondern auch Stra-
tegien der Textbearbeitung aufzeigt und einübt. Eine weitere Förder-
variante ist das unterrichtsintegrierte Lern-Methodik-Training (Keller, 
2005). Sein Ausgangspunkt ist die Ist-Analyse des Lern- und Arbeits-

Kapitel 2
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verhaltens einer ganzen Schulklasse. Die hierfür geeigneten Verfahren 
findet man im Trainingshandbuch. Diese Bestandsaufnahme wird in 
der Anfangsphase eines Schuljahres durchgeführt. Aus ihr lässt sich er-
sehen, wo die Schülerinnen und Schüler Lern- und Arbeitsverhaltens-
lücken aufweisen. Aufbauend darauf wird ein Trainingsprogramm für 
die Klasse entwickelt. Die Förderung selbst ist integrativer Bestandteil 
des Unterrichts. Das heißt, dass in enger Anlehnung an Lernsituatio-
nen und an die Stoffvermittlung Lern- und Arbeitsstrategien vermittelt 
werden. Diese Form des lernförderlichen Unterrichts gehört noch nicht 
zum Routinerepertoire der Lehrkräfte. Das ist auch eine wichtige Er-
kenntnis aus der „Hattie-Studie“ (Hattie, 2014). Hattie zieht aus der 
Analyse vieler Unterrichtsstudien das Fazit, „dass es kaum direkte An-
leitungen zum ‚Lernen lernen‘ oder das Entwickeln und Nutzen ver-
schiedener Lernstrategien gibt“ (S. 104). Außerdem bemängelt er, dass 
nur „sehr wenig explizite Gespräche über die Nutzung bestimmter 
Lernstrategien“ stattfinden (S. 104).

Unterrichtliches Lernstrategietraining auf Klassenebene zeitigt zwei-
felsohne Wirkungen. Dies ist in Trainingsstudien immer wieder nach-
gewiesen worden (siehe Kapitel 6). Dennoch werden dadurch nicht alle 
Schülerinnen und Schüler erreicht. Will Lernförderung dauerhaft erfolg-
reich sein, muss es ein zusätzliches Angebot geben: das Lerncoaching. 
Seine Fördereffekte sind größer als die präventive unterrichtliche Lern-
förderung. Von dieser individualisierenden Förderung profitieren vor 
allem lernschwierige Schülerinnen und Schüler.

Notwendigkeit des Lerncoachings


